
Folge 15: Stadtgarten Biesdorf 

Der Stadtgarten gehört zu den seit Mitte der 1990er Jahre geplanten Projekten im 

städtebaulichen Entwicklungsgebiet Biesdorf-Süd. Im Jahr 2004 erhielt der Bezirk 

Marzahn-Hellersdorf von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung den Auftrag, 

eine öffentliche Grünanlage südlich und östlich von Alt-Biesdorf zu planen und zu 

bauen. Die Baumaßnahmen dauerten vom September 2004 bis zum Juni 2005. Am 

30. Juni 2005 erfolgte die Eröffnung des Stadtgartens Biesdorf auf einer einst 

weitgehend brachliegenden Fläche. Es wurden über 500.000 Euro investiert.  

 

 

 

 

 

 

Der Stadtgarten Biesdorf hat eine Gesamtfläche von 2,3 Hektar und liegt zwischen 

Minsker Straße und der Straße „Am Grabensprung“. Der Park stellt eine Verbindung 

zum Landschaftsraum Biesdorfer Baggersee her. Im Norden grenzt er an das 

Altenwohn- und Pflegeheim „Arno Philppsthal“. Das Bauunternehmen NCC baut hier 

zudem Eigentumswohnungen mit 49 bis 107 m² Wohnfläche. Im Westen befinden 

sich eine Kindereinrichtung und Sportanlagen. Südlich des Parks befinden sich 

Einfamilienhäuser und östlich das Einkaufskaufszentrum „Biesdorf-Center“. 

 

 

 

 

 

 

Die Grünanlage besteht aus vier Zonen. Von der Minsker Straße betritt man eine 

Aussichtsplattform und hat von hier eine gute Sicht auf die gesamte Parkanlage. 

Bänke laden zum Verweilen. Es schließt sich als zweite Zone eine große 

Rasenfläche an. Sie soll einladen zum Spielen, Sonnenbaden und Faulenzen. Auf 

der Rasenfläche befindet sich auch eine kleine Spielzone. Für einen geplanten 

Kinderspielplatz hat anscheinend das Geld nicht mehr gereicht. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vierte und zugleich schönste Zone ist geprägt durch viele Bäume und 

Anplanzungen. Dabei blieb der alte vorhandene Baumbestand größtenteils erhalten. 

Nicht standsichere Bäume mit erheblichem Pilzbefall wurden gefällt und durch 

Neupflanzungen ersetzt. Desweiteren wurden Gehölze, Rosen, Frühjahrsblüher, 

Blumenrabatten und Pflanzenrondells neu gepflanzt bzw. angelegt und harmonisch 

in den alten Gehölzbestand eingefügt. 

 

 

 

 

 

 

Die Haupterschließung des Stadtgartens erfolgt über zwei parallele Wege an den 

Rändern in Ost-West-Richtung. Drei weitere Wege erschließen das Parkgelände. 

Entlang der Nebenwege gibt es Sitzgelegenheiten. Die Wegebefestigungen eignen 

sich für eine Nutzung zu allen Jahreszeiten. 

Text und Fotos: Andreas Rinner, Mai 2016 

 

 

 

 


